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«Das Schicksal Europas  
heisst Kooperation»
Grenzüberschreitendes Treffen in Rheinfelden

Hochkarätiger Besuch im 
Fricktal: Am Freitag trafen sich 
Regierungsvertreter von Basel-
Stadt, Aargau und Baden-
Württemberg in Rheinfelden. 
Es ging um zukunftsfähige und 
langfristige Beziehungen zwi-
schen der Schweiz und der EU. 

Valentin Zumsteg

RHEINFELDEN. Was im Kleinen funk-
tioniert, soll im Grossen als Vorbild 
dienen: Es ist kein Zufall, dass Rhein-
felden als Austragungsort eines Tref-
fens zwischen den Regierungen von 
Basel-Stadt, Aargau und Baden-Würt-
temberg ausgewählt wurde. Denn 
hier wird die grenzüberschreitende 
Zusammenarbeit seit Jahren gepflegt. 
Der Aargauer Landammann Dieter 
Egli, Regierungsrat Markus Dieth, 
Conradin Cramer als Regierungsprä-
sident von Basel-Stadt und Winfried 
Kretschmann, Ministerpräsident von 
Baden-Württemberg, trafen sich am 
Freitag im Zähringerstädtchen.  Kurz 
vor Beginn der Vernehmlassung zum 
neuen Vertragspaket zwischen der 
Schweiz und der Europäischen Union 
traten die vier Politiker vor die Me-
dien, um die Bedeutung von zukunfts-
fähigen und langfristigen Beziehun-
gen zwischen der Schweiz und der EU 
für Wirtschaft und Gesellschaft bei-
derseits der Grenze zu unterstreichen. 

«Enge und erfolgreiche  
Zusammenarbeit»
«Das ist ein passender Ort für ein sol-
ches Treffen, denn Rheinfelden steht 
für eine enge und erfolgreiche Zusam-
menarbeit über die Grenze», sagte 
Dieter Egli. «Wir bilden einen gemein-
samen Lebens- und Wirtschaftsraum. 
Deshalb sind stabile und verlässliche 
Beziehungen zwischen der Schweiz 
und der EU unabdingbar – gerade 
beim aktuellen weltpolitischen  
Klima», betonte der Landammann. In 
die gleiche Kerbe hieb der Basler  
Regierungspräsident Conradin Cramer, 
der auch Präsident der trinationalen 
Oberrheinkonferenz ist: «Wir treffen 
uns hier als politische Freunde, wel-
che die gleichen Interessen haben. 
Geregelte Beziehungen zur EU sind 
wichtig für beide Seiten. Wir sind  

Europäer des Alltags.» Es brauche  
ein Fortschreiben der Vereinbarun-
gen mit der EU. «Rechtssicherheit 
hilft immer dem Kleineren», er- 
klärte Conradin Cramer.  

Ministerpräsident Winfried 
Kretschmann, dessen Tochter mit  
ihrem schottischen Ehemann im  
St. Gallischen lebt, lobte die engen 
Beziehungen zur Schweiz. «Die sind 
für uns in Baden-Württemberg von 
vitalem Interesse.» Die heutigen Er-
rungenschaften seien aber keine 
Selbstverständlichkeit. «Die Welt  
befindet sich in einem dramatischen 
Wandel. Das Schicksal Europas heisst 
Kooperation – dies gilt für die EU aber 
auch für Nichtmitglieder.» Nach dem 
Scheitern des Rahmenabkommens 
seien die «Brüsseler» genervt gewe-
sen von den Schweizern. Das nun vor-
liegende Vertragswerk zwischen der 
Schweiz und der EU bezeichnete er 
als ein sehr gutes Paket. «Ich bin 
glücklich, dass es zustande gekom-
men ist.» Er habe grosse Hoffnung, 
dass es bei der Abstimmung zu einem 
guten Ergebnis kommen werde. 

Partner, nicht Gegner
«Wir sind keine Gegner, sondern  
Partner», sagte der Aargauer Regie-

rungsrat Markus Dieth, der auch  
Präsident der Konferenz der Kan-
tonsregierungen ist. Die Kantone  
werden sich in den kommenden  
Monaten intensiv mit den Verhand-
lungsergebnissen und der innenpoli-
tischen Umsetzung auseinanderset-
zen. «Unser Ziel ist ein ausgewogenes 
Gesamtpaket, das die Bevölkerung 
überzeugt», erklärte Dieth. Gegen-
über der NFZ äusserte er sich zuver-
sichtlich im Hinblick auf die Volks-
abstimmung. 

Nach der Medienkonferenz im Hotel 
Schützen spazierten die Politiker – be-
gleitet von einem Medientross und ei-
nigen Personenschützern für Winfried 
Kretschmann – hinunter zur alten 
Rheinbrücke. Diese wählten sie als 
Kulisse für die Fotos. Dort stiess auch 
der Rheinfelder Stadtammann Franco 
Mazzi zur Gruppe. Wie kaum ein an-
derer Ort in Rheinfelden symbolisiert 
diese Brücke die enge Verbindung der 
beiden Rheinfelden – und damit auch 
zwischen der Schweiz und der EU. 

Vier Bisherige 
und Oliver Schmid 
gewählt

MAGDEN. Der Magdener Gemein-
derat ist für die Amtsperiode 2026/ 
2029 bereits nach dem ersten Wahl-
gang komplett: Gewählt wurden 
am Sonntag die vier Bisherigen  
Carole Binder-Meury (SP), Roger 
Sprenger (SVP), Bruno Blind (partei-
los) und Patrick Heilmann (Mitte). 
Die Wahl ebenfalls geschafft  
hat Oliver Schmid (FDP, neu). Nicht  
gewählt wurde Vincent Hohler 
(parteilos, neu).  

Das beste Ergebnis erzielte  
Carole Binder-Meury mit 816 Stim-
men, gefolgt von Bruno Blind (798), 
Patrick Heilmann (782), Roger 
Sprenger (756) und Oliver Schmid 
(665). Vincent Hohler erreichte  
mit 434 Stimmen das absolute  
Mehr (433) ebenfalls, er ist aber als  
Überzähliger nicht gewählt. Die 
Wahlbeteiligung betrug 35,8 Pro-
zent. (vzu)

Mit Geige, Cello & Flöte 
Frühlingslager der Musikschule Unteres Fricktal

RHEINFELDEN. Kürzlich reisten 26 
musikbegeisterte Kinder der Musik-
schule Unteres Fricktal mit Geige, 
Cello und Blockflöte im Gepäck nach 
Balsthal. Trotz Regenwetter war die 
Stimmung am Bahnhof Rheinfelden 
bestens. Begleitet von ihren enga-
gierten Leiterinnen und Leitern ging 
es mit Zug, Bähnli und Bus durch 
die grüne Juralandschaft ins idylli-
sche Pfadiheim.

Fünf Tage lang wurde dort  
gemeinsam musiziert, getanzt, ge-
bastelt und gespielt. In der Primar-
schule Rainfeld entstand ein viel-
seitiges Musikprogramm von Re- 
naissanceklängen bis Ragtime. Ohr-
würmer wie The Wind That Shakes 
The Barley oder Star Of The County 
Down begleiteten die Kinder durch 
die Woche. Besonders beliebt:  
das lustige Tierstück aus Capriccio 
Stravagante. Für Spiel, Spass und 

Abenteuer sorgten Line-Dance am 
Morgen, ein kreatives T-Shirt-Pro-
jekt und eine Wanderung zur Ruine 
Neu-Falkenstein – mit Grillpause 
und Frühlingssonne. Auch beim 
Werwölfle und Zertifikatsüben kam 
der Lagerplausch nicht zu kurz. Das  
Abschlusskonzert am Gründonners-

tag war ein voller Erfolg – stolz prä-
sentierten die jungen Musizieren-
den ihr Können und begeisterten  
das Publikum. Mit vielen neuen  
Erfahrungen, Musik im Herzen und 
etwas müder als bei der Abreise 
kehrten alle glücklich nach Hause 
zurück. (mgt)

Neues Vertragspaket Schweiz-EU
SCHWEIZ. Wie die Bilateralen I  
und II besteht das sogenannte Ver- 
tragspaket Schweiz-EU aus mehre-
ren thematischen Elementen, dar-
unter neue Abkommen und institu-
tionelle Lösungen. Konkret geht  
es um Folgendes: Neue Abkommen 
für Strom, Lebensmittelsicherheit, 
Gesundheit; gesicherte Beteiligung 
an EU-Programmen in den Bereichen 
Forschung, Innovation, Bildung,  
Jugend, Sport, Kultur und weitere; 
institutionelle Elemente wie dyna-
mische Rechtsübernahme, einheitli-

che Auslegung der Abkommen, 
Überwachung, Streitbeilegung;  
Vorschriften über staatliche Beihil-
fen im Luftverkehrs- und Landver-
kehrsabkommen sowie dem künf-
tigen Stromabkommen; Personen- 
freizügigkeit mit Prinzipien und  
Ausnahmen bezüglich Einwande-
rung und Lohnschutz; verstetig- 
ter Schweizer Beitrag mit rechtsver-
bindlichem Mechanismus für künf-
tige Beiträge; politischer Dialog: 
Steuerungsinstrument des bilate-
ralen Wegs. (nfz/mgt)

Oliver Schmid gehört ab 2026 dem 
Gemeindrat von Magden an.� Foto: zVg

Martin R. Dean  
zu Gast in der 
Stadtbibliothek 

RHEINFELDEN. Der in Basel lebende 
Autor Martin R. Dean ist mor- 
gen Mittwoch, 21. Mai, Gast in der 
Stadtbibliothek Rheinfelden und 
liest aus seinem Roman «Tabak und 
Schokolade», der 2024 für den 
Schweizer Buchpreis vorgeschlagen 
wurde. Der Autor nimmt uns mit in 
die tropischen Gefilde der briti-
schen Kronkolonien Trinidad und 
Tobago der fünfziger und sechziger 
Jahre. Seine Mutter, die Tochter von 
Stumpenarbeitern aus dem aargau-
ischen Menziken, stürzte sich in ein 
Abenteuer mit einem Mitglied der 
westindischen Oberschicht und 
wurde schwanger. So verbrachte 
der Autor seine ersten Lebensjahre 
in der Karibik. Martin R. Dean spürt 
in «Tabak und Schokolade» seinen 
indischen Vorfahren nach, die als 
Kontraktarbeiter auf die westindi-
schen Inseln verschifft wurden. Da-
bei legt er nicht nur seinen Famili-
enstammbaum, sondern auch ein 
Stück Kolonialgeschichte frei. Kon-
trastiert wird dies mit der Jugend 
im aargauischen Menziken, wo die 
Grosseltern alles versuchen, um die 
Erinnerung an die Zeit der Tochter 
bei den «Wilden» zu löschen. (mgt)

Lesung mit Martin R. Dean.  
Mittwoch, 21. Mai, 19.30 bis zirka 21 Uhr.  
Stadtbibliothek Rheinfelden, Salmen, 
Martktgasse 10. Der Eintritt ist kostenlos.  
Es ist keine Reservierung nötig.

Martin R. Dean liest aus seinem Roman 
«Tabak und Schokolade».� Foto: zVg

LESERBRIEF

SP Kaiseraugst dankt
Seit November 2024 führt Markus 
Zumbach die Geschäfte der Gemein-
de Kaiseraugst ad interim – sowohl 
als Gemeinderatspräsident als auch 
als Leiter der Verwaltung. Er vertritt 
die Gemeinde seither mit grossem 
Engagement und Sachverstand nach 
aussen. Trotz seines überzeugenden 
Leistungsausweises kommt es am 
22. Juni zu einem zweiten Wahl-
gang. Die SP Kaiseraugst steht ge-
schlossen hinter ihrem Kandidaten 
und bedankt sich schon jetzt herz-
lich bei Markus Zumbach für seinen 
ausserordentlich grossen, zeitinten-
siven Einsatz für die Gemeinde. Ein 
besonderer Dank gilt auch den Wäh-
lerinnen und Wählern, die ihm im 
ersten Wahlgang ihr Vertrauen ge-
schenkt haben – in der Hoffnung auf 
einen spürbaren politischen Wandel 
in Kaiseraugst. Am 22. Juni besteht 
nun erneut die Chance, diesen Wan-
del zu verwirklichen.

MARIANNE GRAUWILER,  
PRÄSIDENTIN SP KAISERAUGST

Die Kinder erlebten ein abwechslungsreiches Frühlingslager.� Foto: zVg

Europäer des Alltags: In Rheinfelden wiesen die Politiker auf die Bedeutung von geregelten Beziehungen zur EU hin.  Mit dabei 
waren Franco Mazzi (von links), Markus Dieth, Conradin Cramer, Winfried Kretschmann und Dieter Egli. � Foto: Valentin Zumsteg


